


Stationäre (Krisen-)Behandlung

Manchmal kann eine vorübergehende statio-
näre Behandlung der geeignete Weg sein, um 
eine Krise zu überwinden. In diesen Fällen 
können die Krisendienste Bayern direkt an die 
zuständige psychiatrische Klinik vermitteln.

Vermittlung in 
ambulante Krisenhilfe

Die Krisendienste Bayern empfehlen geeigne-
te Hilfeangebote. Falls nötig, vermitteln sie 
kurzfristig einen Termin in der nächstgelege-
nen psychiatrischen Ambulanz, einer psychia-
trischen Praxis oder einem wohnortnahen 
Sozialpsychiatrischen Dienst.

Mobile Einsätze  
vor Ort

In dringenden Fällen können die Krisendienste 
Bayern den Einsatz erfahrener Fachkräfte am Ort 
der Krise in die Wege leiten. Hier geht es um 
Entlastung und das Abwägen möglicher Gefähr-
dungen. Falls erforderlich, ziehen die Krisen-
dienste Bayern weitere Hilfe hinzu.

Telefonische Beratung
und Krisenhilfe

Die Krisendienste Bayern bieten erste Entlastung 
und Orientierung. Sie unterstützen Betroffene, 
Angehörige, Personen aus dem sozialen Umfeld 
sowie Fachstellen. Die Krisendienste Bayern 
beraten telefonisch in über 120 Sprachen. Der 
Krisendienst Mittelfranken bietet zudem zu 
bestimmten Zeiten Unterstützung in Türkisch, 
Russisch und Ukrainisch durch muttersprachliche 
Berater:innen an.

Persönliche Krisenberatung

Wenn sie ein persönliches Gespräch benötigen, 
bietet Ihnen der Krisendienst Mittelfranken die 
Möglichkeit einer Krisenberatung in seinen 
Räumlichkeiten: kurzfristig und auch ohne 
Voranmeldung.


